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Karlsruhe. Am Samstag, 3. 
Oktober, finden keine Wo-
chenmärkte in Karlsruhe und 
Umgebung statt. Die auf-
grund des Tags der Deut-
schen Einheit entfallenden 
Märkte werden nicht verlegt, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Dies betrifft die Wo-
chenmärkte Durlach, Guten-
bergplatz, Knielingen, Kro-
nenplatz, Nordweststadt, 
Rüppurr, Waldstadt, Werder-
platz und den Blumenmarkt 
auf dem Marktplatz.

Märkte fallen 
am Feiertag aus

Am Freitag, 2. Oktober, lädt 
der Sportverein Bad Herrenalb 
zu seiner  Jahreshauptver-
sammlung ins Sportheim in 
der Schwimmbadstraße ein.

Bad Herrenalb. Los geht es für 
alle Interessierten um 19.30 
Uhr. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem folgen-
de Punkte: Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder,  Be-
richte des Schriftführers, des 
Kassiers, des Spielleiters, des 
Jugendleiters sowie des AH-
Abteilungsleiters, Ehrungen, 
Entlastung der Vorstand-
schaft, Neuwahlen und Anträ-
ge zur Hauptversammlung.

Sportverein lädt 
zur 
Versammlung 

Ettlingen.  Am Samstag, 3. Ok-
tober, ab 20 Uhr treffen sich 
im Ettlinger Schloss vier in 
der Szene sehr bekannte, vir-
tuose Musiker zu einem ganz 
besonderen Konzert, heißt es 
in einer Pressemitteilung:  Pe-
ter Finger, Claus Boesser-Fer-
rari, Ahmed El-Salamouny 
und Volker Schäfer.

Peter Finger – an diesem 
Namen komme wohl nie-
mand vorbei, der sich für 
akustische Gitarrenmusik in-
teressiert. Finger stehe für die 

perfekte Harmonie von Virtu-
osität, Musikalität und Kom-
position. Seine Musik sei sinn-
licher Hochgenuss, an-
spruchsvoll und anregend zu-
gleich. 

Der für seine klangmaleri-
schen Verfremdungen und 
raffinierten rhythmisch-per-
kussiven Techniken bekannte 
Claus Boesser-Ferrari lote die 
klanglichen und perkussiven 
Möglichkeiten der Gitarre 
aus. Er spiele in der allerers-
ten Reihe jener Innovatoren, 
die der Akustikgitarre Faszi-
nierendes entlocken.

Ahmed El-Salamouny stelle 
die schönsten Arrangements 
der brasilianischen Musik so-
wie seine eigenen Komposi-
tionen vor. Romantische Chô-
ros – eine Musik, die aus euro-
päischen Tänzen wie Polka 
und Walzer entstand – virtuo-
se Sambas, verträumte Bossa-
Novas und rhythmische Tän-
ze aus dem Nordosten Brasi-
liens. El-Salamouny mische 
dabei eine ausgefeilte Tech-
nik der klassischen Konzertgi-
tarre mit akrobatischen Fin-

gerstyle-Einlagen und Impro-
visationen.

Der als Akustik-Gitarrist 
vielseitige und wandlungsfä-
hige Volker Schäfer schaffe 
eine perfekte Symbiose von 
klassischer Spieltechnik und 
traditionellem Fingerstyle. Er 
sei einem warmen romanti-
schen Ton verpflichtet, der 
einen fundierten klassischen 
Background verrate. Vor al-
lem sei er aber auch ein ver-
sierter Komponist und Produ-
zent mit einer Strahlkraft 
über die Landesgrenzen hi-
naus.

Karten gibt es im 
Vorverkauf und an der 
Abendkasse

Karten für das Konzert gibt es 
für 18 Euro im Vorverkauf bei 
der Stadtinfo Ettlingen, Tele-
fon 07243/10 13 33, sowie 
unter www.ettlingen.de, 
www.reservix.de und zu 
20,50 Euro an der Abendkas-
se. Ermäßigungskarten gibt es  
jeweils 50 Prozent günstiger. 

Veranstalter ist das­ Kultur- 
und Sportamt der Stadt Ettlin-
gen  in Kooperation mit dem 
Musikstudio 89.

Am Sonntag, 4. Oktober, ab 
10.30 Uhr bieten Peter Finger, 
Claus Boesser-Ferrari und Ah-
med El-Salamouny Work-
shops im Schloss Ettlingen 
an. Informationen und An-
meldung finden sich unter 
www.musikstudio89.de.

Ebenfalls am Sonntag ab 13 
Uhr im Schloss im Café im 
Rohrersaal gibt es – falls es die 
Umstände zulassen – eine 
Open Stage. Wer auftreten 
möchte, kann sich im Vorfeld 
an Volker Schäfer unter 
www.musikstudio89.de wen-
den. Die Open Stage wird mit 
einem gemeinsamen Ab-
schlusskonzert um 16 Uhr en-
den. Der Eintritt zur Open 
Stage ist frei.

Es wird empfohlen, sich 
kurz vor der Veranstaltung 
über die Homepage oder über 
die Stadtinformation darüber 
zu informieren, ob die Veran-
staltungen wie geplant statt-
finden können.

Gitarre pur, Workshops und eine offene Bühne
Kultur | Virtuose Musiker empfangen Interessierte  am Wochenende im Ettlinger Schloss

Im Rahmen der Baden-
Württembergischen Nach-
haltigkeitstage steht in Bad 
Herrenalb die verantwor-
tungsvolle Nutzung von 
Ressourcen  auf der Agen-
da der Stadt, die bis 8. Ok-
tober erklärt, wie Bürger 
ihre persönliche Ökobilanz 
verbessern können.

n Von Sabine Zoller

Bad Herrenalb. Auftakt für die 
Aktion der Stadt, die als Pio-
nier unter den Tourismus-
Destinationen des Landes Ba-
den-Württemberg den Titel 
»Nachhaltiges Reiseziel« 
trägt, veranstaltete der Eigen-
betrieb der Tourismus und 
Stadtmarketing eine Informa-
tionsveranstaltung im 
Schwarzwald Panorama mit 
Referenten, die über Nachhal-
tigkeit und deren Umsetzun-
gen in der Hotellerie, in der 
Stadt und im Landkreis be-
richteten. 

Unter dem Motto »Das gro-
ße Ganze fängt im Kleinen 

an«, eröffnete Bürgermeister 
Klaus Hoffmann das erste 
Tourismusfrühstück mit über 
50 Teilnehmern in Bad Her-
renalb, um »auf dieser Bühne 
ins Gespräch zu kommen und 
für Bad Herrenalb neue Schrit-
te zu machen.« Unter dem 
Credo »Der Tourismus lebt 
vom Miteinander« wird mit 
diesem Format die Kommuni-
kation und die Kooperation 
von Touristikern und Leis-
tungsträgern angestrebt, die 
nach Aussage von René Skiba, 
Geschäftsführer Tourismus 
GmbH Nördlicher Schwarz-
wald, als ideales Netzwerk-
treffen zu werten ist, weil »es 
wichtig ist, dass man an einem 
Strang zieht und gegenseitig 
im Austausch bleibt.« 

Nominiert für den 
Umweltpreis 

Zum Austausch eigens aus 
Bad Liebenzell angereist ist 
Allegra Weber von der Frei-
zeit und Tourismus Bad Lie-
benzell GmbH, die die Inspi-
rationen des Vortrags von Ste-
phan Bode, Direktor des Ho-

tels Schwarzwald Panorama, 
mit nach Hause nehmen woll-
te. »Ein toller Vortrag von 
Herrn Bode, der aufzeigt, wie 
man sein Unternehmen auch 
nach nachhaltigen Kriterien 
erfolgreich ausrichten kann.« 
Nominiert für den Umwelt-
preis des Landes Baden-Würt-
temberg resümierte Bode 
nicht nur seinen persönlichen 
Werdegang in der Gastrono-
mie, sondern darüber hinaus 
auch den Wandlungsprozess 
in seinem Hotel, der den Gast 
nicht nur authentisch und 
komplett klimaneutral beglei-
tet, sondern darüber hinaus 
Nachhaltigkeit in allen Pro-
zessen der Wertschöpfungs-
kette verinnerlicht.  »Nachhal-
tigkeit durchzieht alle unsere 
Lebensbereiche – es tut sich 
schon viel, aber wir müssen 
etwas tun, um unseren wun-
dervollen Planeten zu erhal-
ten.« Er fordert einen Sinnes-
wandel – und das nicht nur in 
der Gastronomie. 

Passend zu diesen Ausfüh-
rungen referierte Johanna 
Nofer als Nachhaltigkeitsbe-
auftragte der Stadt Bad Her-
renalb über das Reiseziel Bad 

Herrenalb, das sich bereits 
seit 2014 dem Nachhaltig-
keits-Check des Landes Ba-
den-Württemberg unterzieht  
und nun zum zweiten Mal 
zertifiziert wurde. »Die Anfor-
derungen der Gäste haben 
sich gewandelt«, so Nofer, die 
in ihren Ausführungen über 
das Landschaftsbild der Natur 
und die Offenhaltung der Tä-
ler berichtete, um Mager-, 
Feucht- und Nasswiesen zu 
erhalten, die wiederum aus-
schlaggebend für das Klima 
seien. 

100 Tonnen CO2 
weniger pro Jahr

Seit 1996 betreut sie das Kli-
mamanagement der Stadt 
und präsentierte einem inte-
ressierten Publikum die CO2-
Einsparungen, die durch das 
städtische Energie- und Ge-
bäudemanagement ebenso 
wie der gezielten Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf 
LED mehr als 100 Tonnen pro 
Jahr betrügen.

Klimaschutzmanager Elias 
Weigel schließlich konzent-

rierte sich auf den Landkreis 
Calw. In einem Szenario stell-
te er den Klimawandel in der 
Region dar und konzentrierte 
sich auf die Klimaschutzmaß-
nahmen und Projekte, die im 
Landkreis mit nachhaltigen 
Aktionen Unterstützung fän-
den. Geschult würden dabei 
nicht nur Hausmeister der 
Kommunen oder Schulklas-
sen, um bereits die junge Ge-
neration auf das Problem Kli-
mawandel aufmerksam zu 
machen. Nachhaltige Aktio-
nen wie das Stadtradeln, bei 
dem 360 000 Kilometer im 
Landkreis zurückgelegt wor-
den seien, zeigten auf, dass 
die Gesellschaft über eine 
Veränderung ihrer Gewohn-
heiten nachdenke und bereits 
damit die CO2-Bilanz des 
Landkreises verbessere. »Ein 
erfreuliches Ergebnis«, so 
Weigel, der als Berater und 
Ansprechpartner für Kommu-
nen zur Verfügung steht. 
»Das spannende Thema nach-
haltiger Tourismus ist dabei 
nicht nur mit Elektroautos in 
Verbindung zu bringen, denn 
Klimaschutz geht alle was 
an.«

»Klimaschutz geht alle was an«
Kommunales | Es geht um die Zukunft: Im Rahmen der Nachhaltigkeitstage will Stadt Bürger aufklären

Karlsruhe. 7000 Euro Sach-
schaden sind die Folge eines 
Verkehrsunfalls, der sich am 
Montagmorgen im Kreu-
zungsbereich Rudolf-Freytag-
Straße/Durmersheimer Stra-
ße ereignete. Gegen 9.50 Uhr 
fuhr der 19-jährige Unfallver-
ursacher auf der Rudolf-Frey-
tag-Straße und wollte auf der 
Durmersheimer Straße nach 
links abbiegen. Hierbei hatte 
er nach eigenen Angaben 
einen kreuzenden Radler so-
wie ein abbiegendes Fahr-
zeug im Blick, übersah jedoch 
die auf der Durmersheimer 
Straße fahrende 79-jährige Fi-
at-Fahrerin. Glücklicherweise 
blieben bei dem Zusammen-
stoß alle Unfallbeteiligten un-
verletzt, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Karlsruher 
Polizei.

Unfall: 7000 
Euro Schaden

Karlsruhe. Opfer eines Raubes 
wurde ein 57-Jähriger am frü-
hen Dienstagmorgen in Dur-
lach. Der Mann stand gegen 
0.30 Uhr an der Straßenbahn-
haltestelle Gritznerstraße mit 
einer Bierflasche in der Hand. 
Er wurde dann von einem Un-
bekannten angesprochen, ob 
er einen Schluck Bier haben 
könne. Als der 57-Jährige 
dem Unbekannten die Bierfla-
sche reichen wollte, entriss 
der Täter dem Geschädigten 
laut Polizei die Stofftasche, 
die dieser am Handgelenk 
trug. Hierbei stürzte der 57-
Jährige und verletzte sich 
leicht. Der Unbekannte rann-
te dann Richtung Pfaffgelän-
de davon. Der Täter wird als 
circa  20 bis 30 Jahre alt, mit 
schwarzen Haaren und 
schwarzem Bart beschrieben. 
Er trug ein weißes langärmli-
ges Oberteil mit schwarzen 
Punkten und eine Jeanshose. 
Zeugen des Vorfalls oder Per-
sonen, die Hinweise auf den 
Täter geben können, werden 
gebeten sich mit dem Krimi-
naldauerdienst Karlsruhe, 
unter der Telefonnummer  
0721/666 55 55 in Verbindung 
zu setzen.

57-Jähriger 
dreist beraubt

Ahmed El-Salamouny präsen-
tiert auch eigene Komposi-
tionen. Foto: Andrade

Claus Boesser-Ferrari spielt 
am Wochenende in 
­Ettlingen.   Foto: Dorendorf

Peter Finger beherrscht   
seine akustische Gitarren-
musik. Foto: Pollert

Über große Resonanz beim Tourismusfrühstück in Bad Herrenalb freuten sich Stephan Bode (von links),  Johanna Nofer, Klaus Hoffmann und Elias Weigel. Foto: Zoller


